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Presse-Information

Bozner Fahrradregister macht sich bezahlt:
Registriertes Fahrrad dem Besitzer zurückerstattet

Der Bestohlene ist ein Polizist der Staatspolizei, der Finder ein Kaufmann, das Fahrrad bei der Bozner Stadtpolizei registriert

„So schnell kann man nur dank des Fahrradregisters arbeiten“ kommentiert Walther Andreaus den jüngsten Fall von Fahrradrückerstattung durch die Bozner Stadtpolizei. Der Bestohlene hatte den Diebstahl noch nicht einmal bemerkt und das Fahrrad schon wieder zurückbekommen.  

Dieser Tage hat sich das Fahrradregister, welches von der Bozner Stadtpolizei in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale geführt wird, für einen jungen Bozner bezahlt gemacht: 
Einem Kaufmann in der Freiheitsstraße war ein verlassenes Fahrrad aufgefallen, er meldete den Fund der Stadtpolizei. Da das Fahrrad eine Registrierungsnummer trug, war es für die Stadtpolizei ein Leichtes, den rechtmäßigen Besitzer ausfindig zu machen. Dieser hatte den Diebstahl noch nicht einmal bemerkt, und war um so überraschter, sein Eigentum bereits wiedergefunden zu haben.

Über 1600 Fahrräder wurden in den letzten eineinhalb Jahren von der Verbraucherzentrale und der Genossenschaft NOVUM markiert und registriert.

Die Registriernummer auf dem Fahrradrahmen  führt die Stadtpolizei im Falle eines Auffindens des Fahrrades direkt zum Besitzer. Dieser kann sich sein Eigentum sofort und ohne größeren bürokratischen Aufwand zurückholen: die Übernahme seines Fahrrades bestätigt er lediglich mit seiner Unterschrift im Protokoll der Stadtpolizei.

Fahrradregistrierungen können bei der Verbraucherzentrale in der Zwölfmalgreinerstraße2 und bei der Genossenschaft Novum in der Schlachthofstraße in Bozen vorgenommen werden. Mitzubringen ist ein gültiger Ausweis und das Fahrrad, die Registrierung kostet 5 Euro.
